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Kreis Kassel – Sie wollen eh-
renamtlich Gutes tun: Men-
schen im Kreis Kassel, die sich
für Naturschutz, Landschafts-
pflege und Umweltpädagogik
einsetzen. Einige von ihnen
hat der Landkreis ausgewählt
und mit dem Naturschutz-
preis ausgezeichnet. Drei Pro-
jekte hat die Jury ausgewählt.
Im Kreishaus wurden die Initi-
atoren nun ausgezeichnet. „Es
tut immer wieder gut zu se-
hen, mit welchem Einsatz,
Herzblut und Engagement es
Menschen gibt, die für unse-
ren schönen Landkreis kämp-
fen, dass dessen Natur, Biodi-
versität und Vielfalt auch für
kommende Generationen er-
halten bleibt“, sagt Umweltde-
zernent Thomas Ackermann.
Der Jury gehörenVertreter des
Kreisausschusses, des Natur-

schutzbeirats undderUnteren
Naturschutzbehördean.
Der Hauptpreis wurde ge-

teilt und ging an Klaus-Berndt
Nickel und Andre Rittner. Seit
fast 40 Jahren engagiert sich
Klaus-Berndt Nickel für den
Ameisenschutz: Er ist seit 1986
in der Ameisenschutzwarte
Hessen und auch Vorsitzender
desLandesvorstandsderAmei-
senschutzwarte Hessen. Zu-
dem ist er Herausgeber ver-
schiedener Publikationen
zum Thema Ameisen. Seit
2005 ist er ehrenamtlicher Be-
treuer der Hummelwerkstatt
Naumburg.
André Rittner ist Initiator

derAktion900 Jahre–900Bäu-
meanlässlichdes900-jährigen
Bestehens der Stadt Immen-
hausen. Mit dieser Initiative
wurdederbesondereWertvon

Klima- und Artenschutz be-
tont, urteiltedie Jury.
Der Jugend- und Pädagogik-

preis ging an die Jugendfeuer-
wehr Zierenberg. Die organi-
siert seitmehr als 40 Jahren ei-
ne jährlicheNistkastenaktion.
Damit will sie heimischen
Brutvögeln Nistmöglichkei-
ten schaffen,umdieArtenviel-
falt im Warmetal aufrecht zu
erhalten. Die Mitglieder reini-
gendieNistkästen regelmäßig
und erneuern Kästen, wenn
die in die Jahre kommen. Die
Jugendlichen in der Feuer-
wehr lernten dabei die heimi-
schen Vogelarten kennen und
können ihr handwerkliches
Geschick unter Beweis stellen,
wenn sie sich für den Umwelt-
und Naturschutz einsetzen,
hob die Jury hervor. Die Initia-
tive entwickelt sich: Inzwi-

schen baut die Jugendfeuer-
wehr auch Nistkästen speziell
fürWasseramselnundbegann
im vergangenen Jahr mit der
Ansiedelung eines Bienen-
volks.
Umweltdezernent Acker-

mann zieht ein positives Fazit:
„Es ist uns wichtig, nicht nur
Personen für ihr Lebenswerk
zu ehren, sondern auch junge
Menschen zu motivieren, sich
ebenfalls einzubringen.“ Da-
mit solle einmöglichst nahtlo-
ses Interesse am Naturschutz
in unseren Kommunen er-
möglicht werden. Die Arbeit
der Jugendfeuerwehr Zieren-
berg, die seit 44 Jahren Nist-
kästen baut, „ist ein gelebtes
Beispieldafür“.DerKreiswolle
mit den Preis allen Danke sa-
gen, die sich seit Jahrzehnten
fürunsereNatur einsetzten.ber

Landkreis ehrt Einsatz für die Natur
André Rittner, Klaus-Berndt Nickel und Jugendwehr erhalten Preis

Naturschutzpreis des Landkreises: von links Umweltdezernent Thomas Ackermann, Florian Kirchner (Jugendwart), Kevin Hü-
benthal, Elias Frank, Johanna Schröder, Christian Pfeiffer (alle Jugendfeuerwehr Ziererenberg, André Rittner, Klaus-Berndt
Nickel, Dr. Anna Kuntzsch (Naturschutzbeirat) und Roman Krettek (Naturschutzbehörde). FOTO: PRIVAT

Fuldatal – Ein Konzert mit
ihremProgramm„Gregorianik
meetsPop–VomMittelalterbis
heute“ wird die Musikgruppe
„The Gregorian Voices“ am
Sonntag, 23. März, ab 17 Uhr in
der Marienbasilika Wilhelms-
hausen spielen. Laut Mittei-
lung verzaubern die acht Sän-
ger mit „mystischen Klängen“.
„DasHerausragendeandiesem
Chor ist, dass er die frühmittel-
alterlichen gregorianischen
ChoräledurchPop-Songsberei-
chert und neu belebt. Ein-
drucksvoll werden berühmte
Klassiker der Popmusik imgre-
gorianischen Stil arrangiert
und ohne instrumentale Be-
gleitunginterpretiert“,heißtes

inderAnkündigung.
Klassiker wie Rod Stewards

„I‘m Sailing“ oder auch „Halle-
lujah“ vonLeonardCohenwer-
dendieA-Capella-Musiker spie-
len. Eintrittskarten kosten im
Vorverkauf 26 Euro und an der
Abendkasse 29 Euro. Sie sind
verfügbar beim Grill-im-Fulda-
tal in Wilhelmshausen, bei
AchimSeeger,HolzhäuserStra-
ße 21 in Wilhelmshausen, bei
der HNA in Hann. Münden
(Kirchstraße 3) beim Kultur-
punkt in Kassel sowie bei der
Tourist-Information in Kassel.
Online gibt es Karten unter
reservix.de.
Einlass und Abendkasse ist

lautMitteilungab16Uhr. clp

Gregorianische Klänge
in der Marienbasilika
„The Gregorian Voices“ am 23. März

Gregorianische Klänge ertönen am 23. März in der Marienbasi-
lika. Dort tritt der Chor „The Gregorian Voices“ auf.

FOTO: THE GREGORIAN VOICES

Vellmar – Hell, großzügig und
modernpräsentiert sichdie Lö-
wen-Apotheke an der Kasseler
Straße in Niedervellmar. Das
war nicht immer so. Die Apo-
theke, die am 10. März, ihr 75-
jähriges Jubiläum feiert, sah
lange ganz anders aus. 45 Jahre
befandsichderStandort einige
Meterweiter vorne, anderKas-
seler Straße 24, da, wo heute
ein Secondhand-LadenderDia-
konieansässig ist.KarimRagab
erinnert sichgut andie ehema-
ligen Räumlichkeiten. „Klein
und verwinkelt“ sei es gewe-
sen. Trotz des Umzugs ist die
Apotheke immer Familiensa-
chegeblieben– indritterGene-
ration führt Ragab das Ge-
schäft zusammen mit seiner
FrauSusanne.
Sein Großvater, Karl Siebert,

gründete die Löwen-Apotheke
1950. Von 1981 bis 2005 führten
seineElterndasGeschäft, Inha-
berin war seine Mutter Helga
Ragab, bevor Karim Ragab vor
25 Jahren die Apotheke über-
nahm. Zunächst hatte er das
Geschäft gepachtet, bevor er es
schließlich kaufte. Mit dem
Umzug vor fünf Jahren in das
Haus, in dem sich auchmehre-
re Ärzte niedergelassenhaben,
vergrößerte und modernisier-
te sich die Apotheke deutlich,
erzählt der Pharmazeut, der in
Marburg studiert hat. „Wir ha-
ben hier unter einemDach zu-
sammengefunden und stellen
die ärztliche Versorgung vor
Ort sicher. „Der alte Standort
wäre für uns sehr schwierig ge-
worden.“ Die frühere Apothe-
kewar beispielsweise nur über
eineTreppezugänglichundda-
mit nicht barrierefrei. Ein
Kommissionierer, der die Me-
dikamente automatisiert ins
Warenlager einräumt, verwal-
tet und ausgibt, wäre in den
früheren Räumen undenkbar

gewesen – heute erleichtert
dieser die tägliche Arbeit des
Teams.
Blickt der 50-Jährige auf die

Geschichte der Apotheke zu-
rück, kann er viele Meilenstei-
ne nennen. Besonders einpräg-
sam war für ihn der Entste-
hungsprozess der neuen Apo-
theke. Fünf Jahre habe die
Bauplanung des Grundstücks
mit Parkplätzen und Baugen-
ehmigungen gedauert. „Eswar
schwierig. Ein Auf und Ab“,
sagtRagab.VonMaibisDezem-
ber 2020 wurde inmitten der
Pandemie gebaut, und die Lö-
wen-Apotheke schließlich am
18. Januar 2021 im neuen Look

eröffnet. Bei der Einrichtung
wusste Susanne Ragab sofort,
dass es keine typische Apothe-
ke werden sollte. Statt einer
klassischen Verkaufstheke
werden die Kunden an frei ste-
henden Countern beraten.
Hinter den Mitarbeitern fin-
den sich nicht die üblichen Re-
gale mit Pillen, Salben und
Tinkturen, sondern Bildschir-
me, die die Produkte virtuell
präsentieren. Eine Wasser-
wand und eine mit Moos be-
wachseneWand sind ebenfalls
Hingucker. Auf das, was sie
„hier zusammengestellt ha-
ben“, sinddieRagabs stolz.
AbermitBlickaufdievergan-

genen Jahre gehört auch das
Apothekensterben zur Ge-
schichte, die den Inhaber be-
schäftigen. In Vellmar ist die
Löwen-Apotheke, eine von ins-
gesamt drei Einrichtungen.
Die Greif-Apotheke in Vellmar-
Westmussteschließen,erzählt
Ragab. „Eine nach der anderen
fälltum.“EinGrundseiderPer-
sonalmangel, der in Nordhes-
sen extrem sei. Die PTA-Ausbil-
dung (Pharmazeutisch-techni-
sche Assistenten) an derWilly-
Brandt-Schule inKassel gebees
schon lange nicht mehr, wo-
durchkeine Jahrgängenachkä-
men. In der Löwen-Apotheke
arbeitet neben KarimRagab ei-

ne weitere Apothekerin und
dreiPTAs.
DassSohnLucadieApotheke

eines Tages übernehmenwird,
hält Karim Ragab für eher un-
wahrscheinlich. „Wir würden
es ihm auch nicht raten“, er-
klärt er. Dennoch ist der 17-Jäh-
rige ins Familiengeschäft ein-
gebunden und fährt als Bote
mit dem Roller durch Vellmar,
um Medikamente auszulie-
fern. Zum 75. Jubiläum, so Ra-
gab,wirdeszwarkeine„riesige
Feier“ in der Löwen-Apotheke
geben, aber Kunden dürfen
sich am Montag, 10. März, auf
einGlücksrad, Gutscheine und
Rabatte freuen. JOSEFIN DUDEK

Familienbetrieb in dritter Generation
Löwen-Apotheke in Vellmar feiert ihr 75-jähriges Bestehen

Lebt das Apotheker-Dasein: Karim Ragab, Inhaber der Löwen-Apotheke in Niedervellmar. Die Medikamente kommen über die
spiralförmige Rutsche (rechts) direkt vom Lager auf die Theke. FOTO: JOSEFIN DUDEK

Ahnatal – „Wunderbar ge-
schaffen!“: Das ist das Motto
des ökumenischen Gottes-
dienstes zum Weltgebetstag
von den Cookinseln, am Frei-
tag, 7.März, ab19Uhr inderKir-
che inWeimar. Er wird er vom
ökumenischen Frauenteam
Ahnatal ausgerichtet und von
dem Vokal Plus Team und der
Musikgruppe Kammerton mu-
sikalisch begleitet. Im An-
schluss sind alle eingeladen zu
kulinarischen Köstlichkeiten
imGemeindesaal amSteinweg
18. rup

Gottesdienst zum
Weltgebetstag

am Freitag

Immenhausen – Nachdem am
Wochenendeeinemträchtigen
Schaf in Immenhausen-Mari-
endorf beide Ohren abge-
schnitten wurden, setzt Peta
nun eine Belohnung auf Hin-
weise aus. Das teilt die Tier-
schutzorganisation mit. Was
war genau passiert? Zwischen
Samstag, 12 Uhr, und Sonntag,
14 Uhr, haben unbekannte Tä-
ter sich Zugang zu einem um-
zäunten Auslauf an der Paul-
du-Ry-Straße in Mariendorf
verschafft und dort einem
trächtigen Schaf beide Ohren
abgeschnitten.DasTiermusste
wegen seiner schweren Verlet-
zungeneingeschläfertwerden.
Die Polizei ermittelt wegen

des Verstoßes gegen das Tier-
schutzgesetz und nimmt Hin-
weise unter Tel. 05671 / 99 28 0
entgegen.
Wer Hinweise zur Tat oder

den Tätern machen kann, soll
von Peta laut Mitteilung 1000
Euro erhalten. Die Tierschutz-
organisation bietet darum,
Hinweise auch an sie (Tel. 0711 /
8605910)zumelden. ter

Totes Schaf: Peta
bietet 1000 Euro

für Hinweise
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